
Die Infografik zeigt den
Prozess der güterbezogenen
Exportkontrolle an der
OVGU

Prozess
Güterbezogene
Exportkontrolle

Möchten Sie ein physisches Gut
in Drittstaaten ausführen?

Wenden Sie sich frühzeitig (mindestens 2 Wochen im
Voraus) an das Versandzentrum der OVGU!

Bereiten Sie folgende Unterlagen vor:
Pro-Forma-Rechnung (Nutzen Sie die Vorlage des Versandzentrums)
Zolltarifnummer (TARIC)
Artikel- und Modellbeschreibung des Ausfuhrgutes (inkl. Seriennummer, wenn vorhanden)
aktueller Verkehrswert
Angaben zu Versendern und Empfängern des Gutes (möglichst alle Personen, die Zugriff auf das Gut
haben)
Ausfuhrzweck (Beschreibung des Forschungsvorhabens, Ziel: z.B. Leihe)
Gefährlichkeit (Meldung bei Gefahrgutbeauftragten der OVGU und Zusatzvermerk für die Pro-Forma-
Rechnung

Finden Sie die richtige Zolltarifnummer
Sie ist grundsätzlich beim Verkäufer des Gutes zu erfragen!

Hilfsweise kann sie über folgendes Tool: EZT-Online ermittelt werden. 
Achtung: Die Warenzolltarifnummer ist 8-stellig. Die selbstständige Ermittlung
über EZT-Online erfolgt in Eigenverantwortung und muss sorgfältig erfolgen!

Prüfung spezieller Ausfuhrbeschränkungen durch den
Fachbereich 

Mittels Zolltarifnummer können Ausfuhrbeschränkungen ermittelt werden.
Die Vorgaben der EU-Dual-Use-Verordnung sind dabei zwingend einzuhalten.

Sind Ausfuhrgüter von der Dual-Use Verwendung betroffen? 
Könnte eine Ausfuhrbeschränkung vorliegen? 

Wenden Sie sich an die Exportkontrollbeauftragte der OVGU. Eine Ausfuhr vor Bestätigung und Exportkontrollvermerk
kann dazu führen, dass Ausfuhrbeschränkungen nicht eingehalten werden und Strafen bzw. Reputationsschäden folgen.

Ist Ihr Gut kein Dual-Use Gut, fahren Sie mit dem Export über das Versandzentrum fort. 

Ausfuhrbeschränkung besteht - 
Was nun?

Besteht eine Beschränkung, heißt das nicht, dass ihr Gut nicht ausgeführt werden kann. Vielmehr bedarf
es nun einer einzelfallbezogenen Ausfuhrgenehmigung durch das BAFA. 

Antragstellung bei der BAFA
Die OVGU verfügt über einen institutionellen elektronischen

Zugang zur Antragstellung. 
Wenden Sie sich hierzu an exportkontrolle@ovgu.de

https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/taric/taric_consultation.jsp?Lang=en&Expand=true&SimDate=20250922
https://auskunft.ezt-online.de/ezto/Welcome.do;jsessionid=IF-ng7annSWUZPuq4q4O7ooYAV70tr_yHBWiPDM6P5K9Zp6ChZ_N!-333374970
https://www.bafa.de/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/Rechtsgrundlagen/rechtsgrundlagen_node.html;jsessionid=46CA722EF3413B0568C8F855342AC81D.1_cid387
https://www.wi.ovgu.de/Beratung+_+Kontakt/Exportkontrolle.html
https://www.bafa.de/DE/Home/home_node.html
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